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am Freitag, dem 12. April 2013, um 19.30 Uhr 

im Saal der Christ-König-Gemeinde, Damaschkeanger 156 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Brandschutz im Haushalt 

Stadtbrandinspektor Peter Kraft informiert Sie, wie Sie sich und Ihre Häuser vor Schaden 
bewahren können und wie Sie sich im Notfall verhalten sollten. Nach seinem Vortrag steht 
er für Ihre Fragen zur Verfügung. 

3. Jahresbericht des Vorstandes für das letzte Jahr 
4. Kassenbericht und Bericht der Revisoren 
5. Aussprache und Entlastung des Vorstandes 
6. Verschiedenes 
 
Alle Siedlerinnen und Siedler der Siedlung Praunheim und besonders Neuzugezogene sind 
recht herzlich zu dieser Jahreshauptversammlung eingeladen. Sie haben an diesem Abend 
auch die Möglichkeit, Ihren Jahresbeitrag zu entrichten und sich als neues Mitglied einzutragen. 

 
 

Bitte die Mitgliedskarte mitbringen! 
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Das „Ökumenisches Hilfenetz“ in Praunheim ist eröffnet. Es unterstützt Menschen im Alltag, damit sie 
lange selbstständig im eigenen Zuhause bleiben können. Das können Dinge sein, wie zum Beispiel: 
Putzen, Einkaufen, Vorhänge waschen und aufhängen, kleine Reparaturen, Fenster putzen, Treppen-
hausreinigung, Begleitung beim Arzt, Spaziergänge, Behördengänge, Besuche usw. 
Das „Ökumenische Hilfenetz“ für Praunheim und Hausen ist ein gemeinsames Projekt der kath. Gemein-
den Christ-König, St.Anna/St.Raphael und der ev. Gemeinden Wichern, Auferstehung und Hausen mit 
dem Caritasverband Frankfurt e.V. Nach dem im August 2012 eröffneten Hallonetz für Praunheim gibt 
es mit dem Hilfenetz eine weitere und wesentlich intensivere Möglichkeit, unseren älteren und/oder 
behinderten Mitbewohnern den Alltag etwas leichter zu gestalten. 
Die Helferinnen und Helfer sind Beschäftigungssuchende aller Altersgruppen aus dem Stadtteil. Sie 
werden per Rechnungsstellung durch den Caritasverband bezahlt. Die soziale Kontakt- und Vermitt-
lungsstelle für Hilfesuchende hat ihr Büro mit Herrn Olaf Pettersen in Christ-König, Damaschkeanger 158. 
(Öffnungszeiten: Mittwoch 15 - 17 Uhr, Freitag 9 - 11 Uhr). 
Rufen Sie an unter (Tel.-Nr. 069 75659542) oder gehen Sie einfach hin. 

 

 

 
Der Siedlerverein Praunheim lädt alle Mitglieder ab 60 Jahre zu einem gemütlichen Nachmittag  
mit Kaffee, Tee und Kuchen recht herzlich ein und zwar am 
 

Freitag, dem 19. April 2013 von 15.00 bis 18.00 Uhr 

im Saal der Christ-König-Gemeinde, Damaschkeanger 156. 

 

Für die musikalische Unterhaltung sorgt der bestens bekannte „Franzl mit seinem Akkordeon“. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.  
________________________________________________________________________________________  

Rufen Sie bitte bis zum 12. April 2013 an oder geben die Anmeldung ab bei:  

Briefkasten Neu-Mayland     Ludwig-Landmann-Straße 63 / Am Ebelfeld  
 

Wer aus gesundheitlichen Gründen eine Fahrgelegenheit benötigt, bitte mitteilen.  
 
 ---------------------------------------------------------- hier  abschneiden --------------------------------------------------------  
 

Anmeldung: Am Donnerstag, dem 19. April 2012  
werde ich am gemütlichen Nachmittag des Siedlervereins  
mit ............. Person/en teilnehmen.  
 
Name ..................................................................................  
Straße ..................................................................................   

 

http://siedlerverein.de/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=489:01092012-hallonetz&catid=11:sonstiges&Itemid=40
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Anfang 2014 soll die im Bau befindliche Kinderkrippe neben der Ebelfeldschule ihren Betrieb aufneh-
men. Jetzt wird es für Eltern Zeit, ihr Kind anzumelden. Der Neubau wird Platz für 60 Kinder unter drei 
Jahren bieten. Wir haben beim Stadtschulamt erfragt, wann und wo man sich anmelden kann.  

Träger der Einrichtung ist die Gesellschaft für Jugendarbeit und Bildungsplanung e.V., ein großer Kita-
Träger aus dem Dachverband BVZ (Beratungs- und 
Verwaltungszentrum e.V.). 
Vormerkungen nimmt das BVZ entgegen: Email: in-
fo@bvz-frankfurt.de, Tel.: 069 / 9150107-00  
Eltern auf der Suche nach einem Kitaplatz können 
sich auch an die Infobörse des Stadtschulamtes 
wenden und bekommen dort Auskunft über alle 
Kindertageseinrichtungen in Frankfurt. Tel.: 069 / 212-
36564, Email: infoboerse.kitas@stadt-frankfurt.de. 
Sprechzeiten: Montag und Freitag 8.30-12 Uhr, 
Donnerstag 14-18 Uhr, Stadtschulamt Seehofstraße 
41, 60594 Frankfurt am Main. 
 

Die Kanäle im Damaschkeanger sind defekt und müssen kurzfristig teilweise neu gebaut werden. Mitte 
bis Ende April 2013 soll der Abschnitt 1 zwischen "Am Ebelfeld" und der Kurve vor Christ-König be-
gonnen werden. Nach dessen Fertigstellung kommt Abschnitt 2 zwischen Damaschkeanger 95 (Ein-
mündung Garagenweg) und Haus-Nr. 57. Abschnitt 3 führt von hier zwischen den Haus-Nummern 
57 und 55 nach Süden zur Adlerwiese, wobei die Treppenanlage untertunnelt werden soll. Drei bis 
vier Monate soll alles dauern.  
Die jeweilige Kanalbaustelle wird ca. 20 Meter lang sein und sich mit dem Baufortschritt voran bewe-
gen. Dabei muss die Fahrbahn komplett gesperrt werden. Eine Durchfahrt durch den Damaschkeanger 
zur Straße "Am Ebelfeld" wird während der Bauzeit nicht möglich sein. Es ist davon auszugehen, dass 
während des Bauabschnitts 1 der Einbahnstraßenverkehr im Damaschkeanger bis zum Garagenweg 
bleibt und das Stück vom Garagenweg bis zur Kirche zur Sackgasse wird. Die Verkehrsregelung für 
den zweiten Abschnitt bleibt abzuwarten. Die SEF hat zugesagt, mit Briefkasteninfos kurz vor Baube-
ginn zu unterrichten. 
 

Die Stadtentwässerung Frankfurt (SEF) und die Mainova planten die gleichzeitige Durchführung von Re-
paratur- und Erneuerungsarbeiten im Damaschkeanger. Der Siedlerverein hat auf mögliche Probleme für 
die Anwohner durch die Kanal- und Leitungsarbeiten hingewiesen. Die Mainova hat daraufhin ihre 
Baumaßnahmen verschoben und nutzt die frei gewordenen Kapazitäten, um die Leitungen in einem 
Teil der Straße "Am Ebelfeld" zu erneuern. Betroffen sind die Hausnummern 133 bis 171 und 158 bis 
174, also das Straßenstück vom "Neuen Adler" bis zur Eberstadtstraße beidseitig. Die neue Gasleitung 
wird im südlichen breiten Fußweg gebaut und von ihr aus erhalten alle Häuser Einzelgasanschlüsse. Um 
die Häuser auf der Nordseite anzuschließen, muss jeweils die Straße gekreuzt werden. Das soll bis auf 
einen erforderlichen Graben unterirdisch geschehen, damit der Verkehr weiter laufen kann. Gleichzei-
tig wird eine neue Stromleitung verlegt. Neue Hausanschlüsse sind nicht erforderlich. Die vorhandenen 
werden lediglich umgeklemmt. Eine Erneuerung der Wasserleitung ist nicht geplant. Die Arbeiten sollen 
Mitte März beginnen und ca. zwei bis drei Monate dauern. Die Betroffenen werden durch Briefkasten-
einwurf von der Mainova informiert.  

 

mailto:info@bvz-frankfurt.de
mailto:info@bvz-frankfurt.de
mailto:infoboerse.kitas@stadt-frankfurt.de


4 

 

Die Stadtentwässerung (SEF) hat die Ergebnisse 
der Untersuchung der privaten Abwasserkanäle 
weitgehend verschickt. Es fehlen noch Pützer-, 
Olbrich- und Heerstraße sowie der 
Damaschkeanger bis Hausnummer 98, der erst 
später untersucht wird. Die Eigentümer sind nun 
in der Pflicht, die erkannten Schäden auf ihre 
Kosten durch eine zugelassene Kanalbaufirma 
reparieren und/oder die durch Inspektionsab-
bruch fehlenden Teilstücke nachuntersuchen zu 
lassen. Die SEF betrachtet alle an einer gemein-
samen Zuleitung in den Hauptkanal hängenden 
Grundstücke als Einheit und schreibt alle Eigen-
tümer immer gemeinsam an (Aufforderung, 
Mahnung usw.), egal an welcher Stelle ein Defekt ist oder eine Nachinspektion erfolgen muss. Die 
Nachbarn müssen sich untereinander über die Vorgehensweise und die Kostenverteilung einigen. Alle 
betroffenen Mitglieder des Siedlervereins haben von uns ein Blatt mit den Adressen der Firmen der 
Kanalbaufirmen erhalten, von denen uns Musterangebote vorliegen. Wir machen erneut auf § 11 Nr. 4 
der immer noch in Teilbereichen gültigen Reichsheimstättenverträge aufmerksam. Dort heißt es: 
„Die Anschlüsse für die Zuleitungen von Wasser, Gas und elektrischem Licht und die Ableitungen in den Kanal 
sind nicht für jedes Haus besonders, sondern für mehrere Häuser gemeinschaftlich ausgeführt. Der Heimstätter 
ist nicht berechtigt, die Entfernung der Leitungen nach und von den anderen Häusern aus seinem Grundstück 
zu verlangen, hat vielmehr diese Anlagen dauernd zu dulden; er hat sich aller Eingriffe und Veränderungen an 
den gemeinschaftlichen Leitungen zu enthalten und ist verpflichtet, alle Maßnahmen zu dulden und selbst zu 
treffen, die sich aus der gemeinsamen Anlage und Benutzung der erwähnten Einrichtungen ergeben.“ 
 
 

Könnten Sie sich vorstellen, ehrenamtlich im Siedlerverein mitzuarbeiten, egal in welcher Funktion? Ihre 
Unterstützung mit Rat und Tat ist immer willkommen. Interessenten laden wir gerne als Gast zu einer 
unserer Vorstandssitzungen ein, damit sie sich ein Bild von der vielfältigen Arbeit des Vereins machen 
können. 
 
Das Rollgitter am Eingang unseres Vereinspavillons „Neu-Mayland“ lässt sich nur noch mit viel Kraft be-
wegen. Wir würden uns freuen, wenn unter unseren Mitgliedern jemand wäre, der sich mit dieser 
Technik auskennt und bereit ist, uns zu helfen oder einfach nur zu beraten. 
 
Kontakt: Telefon: 069 / 76 21 20 oder E-Mail: vorstand@siedlerverein.de. 
 
 

Liebe Praunheimerinnen, liebe Praunheimer, es gibt eine Anfrage aus der Ebelfeldschule. Gesucht wer-
den Leseomas oder Leseopas, die nach Absprache mit der Klassenlehrerin in die Klasse kommen, um 
Schülern beim Lesen zu helfen oder einzelnen Schülern etwas vorzulesen. Bei Interesse wenden Sie 
sich bitte an Frank Murmann: Telefon 069 / 76 75 30 43 oder E-Mail: Frank.Murmann@gmx.net 

mailto:vorstand@siedlerverein.de

